reslauer 


berge Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Ce 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt 


Anſtalten Beſtellungen auf die Saen . welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen K agen dreimal erſcheint. 


Nr. 162 A. Abend Ausgabe, Renundfünfgigker Jabrgang. — Berlag von Eduard Trewendt Freitag, den 5. April 1878. 
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Nom, 5. April. Das „Avenire“ meldet: Der am Mittwoch ab: 
) 1 außerordentliche Miniſterrath befaßte ſich mit der Erwägung 
der Orientfrage. Obgleich die Meinung vorwaltete, im Falle eines 
engliſch⸗ruſſiſchen Conflictes ſtrenge Neutralität zu beobachten, erkannte 
die Regierung dennoch die Nothwendigkeit, einige Vorſichtsmaßregeln 
im Kriegs⸗ und Marine⸗Departement zu treffen. 

25 London, 5. April. Aus der weiteren, dem Parlament zugegange⸗ 
nen, diplomatiſchen Correſpondenz find folgende Schriftſtücke hervorzu⸗ 


Bismarck erſuchte Ruſſel, Derby mitzutheilen, Deutſchland werde nicht 
ohne England an der Conferenz theilnehmen. Er begreife nicht, wie 
deer Congreß behufs Reviſton des europäiſchen Rechtes ohne England 
als eineu Hauptcontrahenten würde ſtattfinden können. Eine Depeſche 
Elliot's an Derby vom 1. April bringt zur Kenntniß des Grafen eine 
Depeſche Cogalniceanu's an Bolutſchano, worin es heißt: Ghika hatte 
auf Verlangen Cogalniceanu's mit Gortſchakoff eine Unterredung über 
die beſſarabiſche Frage und die Abfichten Rußlands. Gortſchakoff er⸗ 


klärte dabei: Der darauf bezügliche Entſchluß Rußlands ſei trotz alles 
CH rumäniſcherſeits im Inlande und Auslande erhobenen Geſchreies ein 
unwiderruflicher. 


Rußland werde dieſe Frage nicht vor den Congreß bringen, weil 
dies eine Beleidigung des Gan wäre. Sollte eine andere Macht 
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-Imänien verhängnißvoll werden. 
Rumänien auf Ablehnung der Verhandlungen über die Frage, ſowie 


heben. Eine Depeſche Ruſſel's an Derby vom 13. März theilt mit, |ft 


dieſe Frage vor den Congreß bringen wollen, ſo gehe Rußland nicht 
darauf ein, denn es ſei nur Rumänien, mit welchem Rußland darüber 
verhandeln wollte. Wenn Rußland nicht dazu gelangen koͤnne, Ru⸗ 
mänien zu beugen, werde es Beſſarabien gewaltſam nehmen. Wenn 
Rumänien bewaffneten Widerſtand leiſten wolle, könne das für Ru⸗ 
Dieſer Drohungen ungeachtet beharre 


der Abtretung Beſſarabiens. 

Eine weitere Depeſche Elliot's an Salisbury vom 3. April ent⸗ 
hält folgende Mittheilungen des rumäniſchen Agenten in Petersburg: 
Heute Morgen ließ mich Gortſchakoff bitten, ihn zu beſuchen und 
fragte, ob es wahr ſei, daß die rumäniſche Regierung gegen Art. 8 
des Friedens von San Stefano proteſtiren wolle, welcher Rußland 
ermächtige, ſeine Verbindung mit der ruſſiſchen Armee in Bulgarien 
auf dem Wege über Rumänien aufrecht zu halten. Der Kaiſer ſei in 
Folge der Haltung Rumäniens in der beſſarabiſchen Frage gegen 
Rumänien bereits übel geſtimmt und würde die Geduld vollends ver⸗ 
lieren, wenn ein folder Proteſt erhoben werden ſollte. Der Kaiſer 
befahl dem Reichskanzler, dem rumäniſchen Agenten zur Information 
für ſeine Regierung mitzutheilen, er werde, wenn Rumänien beabſichtige, 
gegen Art. 8 zu proteſtiren und ſich demſelben zu widerſetzen, die 
Occupation Rumäniens und die Entwaffnung der rumäniſchen Armee 
anbefehlen. 

Auf den Einwand des rumäniſchen Agenten, Rußland werde ſich 
mit Rumänien, nicht aber mit der Türkei über den Durchmarſch der 
Ruſſen zu verſtändigen haben, erklärte Gortſchakoff: Rußland wolle 
mit Rumänien in Folge ſeines Verhaltens nichts mehr zu thun haben, 
er lege Gewicht darauf, Rumänien wiſſen zu laſſen, daß Rußland auf 
den freien Truppendurchmarſch durch Rumänien beſtehe. Er möge 
ſeine Regierung von der Erklärung des Kaiſers benachrichtigen. Ru⸗ 
mänien müſſe ſich kategoriſch ausſprechen, ob es beabſichtige, gegen das 
von Rußland im Artikel 8 vorbehaltene Recht zu proteſtiren, und ſich 
demſelben zu widerſetzen oder nicht. 

London, 5. April. Die Edinburger Handelskammer und die 
Liberalen in Bath, Darlington, Petersborough, Vork und anderwärts 
faßten Beſchlüſſe gegen die Kriegspolitik der Regierung, zu Gunſten 
der Erhaltung des Friedens. — Ein Telegramm der „Times“ meldet 
aus Belgrad vom 4. April: 15 Bataillone des Javor⸗Corps empfingen 
die Ordre, an die Drina und Save zu marſchiren. — Am Schluſſe 
ſeiner heutigen Sitzung nahm das Unterhaus den Vorſchlag der Re⸗ 
gierung an, zur Deckung des Deficitd eine Erhöhung der Einkommen⸗ 
euer und des Tabakszolles eintreten zu laſſen. Die Berathung des 
Vorſchlages, eine Erhöhung der Hundeſteuer eintreten zu laſſen, wurde 
mit Zuſtimmung der Regierung vertagt. „Reuter“ meldet aus 
Teheran vom 4. April: Der Schah nebſt Gefolge iſt geſtern über 
Tiflis nach Europa abgereiſt. 

Portsmouth, 4. April. Geſtern iſt die Admiralitätsordre ein⸗ 
getroffen, die Truppenſchiffe „Euphrates“ und „Crocodile“ binnen 
48 Stunden für den activen Dienſt bereit zu halten. 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſche der Breslauer Zeitung. 

Poſen, 5. April. Nach einer in Warſchau ſoeben eingegangenen 
Ordre hat der Kriegsminiſter eine weitere Recrutirung in Polen von 
55,000 Mann angeordnet; für die Armee ſind bedeutende Fourage⸗ 
Lieferungen abgeſchloſſen worden. 5 


Handel, Induſtrie ze. 


=n= Poſen, 4. April. [Poſener Landſchaft.] Vor einigen Tagen 
fand bier eine Sitzung der Direction der alten Poſener Landſchaft ſtatt, in 
welcher die Berechnung der Antheile jedes Einzelnen bepfandhrieft geweſenen 
Gutes an dem eigenthümlichen Fonds der alten Landſchaft durch 
lation geprüft und genehmigt würde. Es bat ſich danach folgendes Re⸗ 
fultat ergeben. Das ganze 3% d e e bei der 
alten Poſener Landſchaft betrug 35,361,780 Mark; davon wurden durch 
Baarzahlung abgelöſt 11,532,780 M. und planmäßig durch Amortiſation 
getilgt 23,829,000 M. Da nun nach dem Geſetze vom 15. April 1842 der 
eigenthümliche Fonds nach Verhältniß der durch Amortiſation und nicht 
durch Baarzahlung getilgten Quote zu vertheilen iſt, ſo participiren an 
dieſem Fonds mithin nur die obigen durch Amortiſation getilgten 
23,829,000 M. Der Beſtand des Fonds beträgt 4,168,090 M., wovon 
4,076,700 M. in Area, neuen Poſener Pfandbriefen, der Reſt baar. Die 
aus dem eigenthümlichen Fonds an die "een zur Auszahlung ger 
langte Quote beträgt alſo 1617 pet. des planmäßig getbeilten de 
trages. Zum Empfang dieſer Quote find bis jetzt circa 100 Beſitzer legi⸗ 
timirt, aber 400 haben ſich noch u legitimiren und ift denſelben hierzu 
eine Friſt bis zum 21. Mai d. J. geſtellt. Erfolgt bis dahin die Legitima⸗ 
tion nicht, ſo werden diejenigen Maſſen des eigenthümlichen Fonds, zu 
denen ſich Niemand gemeldet hat, ſowie diejenigen, auf welche die Anſp 
nicht unzweifelhaft klar dargelegt ſind, gemäß der Cabinetsordre vom 14. No⸗ 
vember 1867 dem Realrichter zur Aufbewahrung überwieſen. Die Aus⸗ 
zahlung an die Legitimirten hat bereits ſeit dem 1. April c. begonnen. 


Schifffahrtsliſten. 

Eberswalde palſirten am 2. db: April: Schiffer Stöckert von Nadel 
nach Berlin per Ordre mit 2700 Gi, Roggen, Spun Zen Obornick nach 
do. an Kappel mit 1800 Ctr. Roggen, Freimark von Wronke nach do. an 
Benno Laß mit 2310 Ctr. Roggen, Stegemann von do. nach do. an do. 
mit 1870 Gi, Roggen, do. bon do. nac e an do. mit 650 Ctr. Weizen, 
Rießmann von do. nach do. an do. mit 2205 Ctr. Roggen, Zeidler von do. 
nach do. an do. mit 2415 Ctr. Roggen, Grundmann 
Ordre mit 1600 Ctr. Roggen, Böhmert von Stettin 
2400 Ctr. Roggen, Kolloff von do. nach do. an do. mit Dr Roggen, 
Repnack von Berlin nach Stettin an do. mit 2000 Etr. Mehl. Bufammen 
nad) Berlin 19,300 Etr. Roggen, 650 Etr. Weizen; nach Stettin 2000 Gm. 


ebl. . 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 2. April. Schiffer Neumann von Colo per 
Ordre mit 110 W. Weizen. Pine ment von Kienitz an P. Riöſcher mit 21 
W. Weizen und 71 W. Gerſte. Leonbardt von Labardt per Ordre mit 37 
W. Lupinen. — 3. April. El Jarius von Güſtebiefe an H. De 

mit 40 W. Weizen und 24 W. e. Pförtke von Gu in an O. W. 

mit 66 W. Gerſte. — Unterbau E: 2. April. Schiffer Müller von 


von bo. nach do. per 
nach do. an do. mit 


Wollin an A. Winkelſeſſer mit 20 W. Roggen. — 3. April. Schiffer 
Schröder von Stralſund an A. Wertheim mit % W. Gerſte. Schröder ie 
do. an Sachtler u. Dreyer mit 500 Ctr. Raps. 


Thorn, 2. April. Stromab: Warſchau, Danzig, 3264 Ctr. Roggen, do. 
3074 Ctr. Ro Bi do. 2223 Gr. Melaſſe, do. 2847 Ctr. Melaſſe. Wleclawel, 
Danzig, 896 2 Roggen, 60 Ctr. Gerſte, 356 Ctr. Erbſen, 320 Etr. Widen. 
Wioski, Danzig, 2582 Cr. Roggen. Pultusk, Danzig, 1699 Gr. Weizen, 
191 Chr. Roggen, 717 Dir, Erbſen. do. 2981 Gr. Roggen. do. 2524 Et. 
Roggen. Wind, Dana 2040 Ctr. Roggen. Plock, Berlin, 2142 Ctr. Roggen, 
do. r. Roggen. ! 

Swinemünder Einfuhrliſte. Flensburg: Serta, Bune. Meyer H. 
Berliner 120 Ballen Reis. Herrmann u. Theilnehmer 100 do. Wend 
u. Heuſchert 100 do. Raſchke u. Prawitz 150 do. Andrea u. Welkerling 1 
do. — Neweaſtle: Eosvalla, Aplin. H. Flemming u. Co. 104 Faß Soda. 
Aug. Sanders u. Co. 78 do. — Antwerpen: Alexandra, Albrecht, Aug. 
P en 100 Ball. Kaffee. Carl Friedr. Braun 100 do. A. Krüger 197 do. 
Ordre 200 Tons Kohlen. 


Trieſt, 4. April. Der Noydpoftdampfer „Argo“ iſt heute aus Konſtan⸗ 
tinopel bier eingetroffen. 0 u 


Verantwortlicher Nedactken: Dr. Stein. 
Druck bon Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in 


